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Erscheint wöchentlich 3 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . - Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogtums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Psg . , Reclamen mit 30 Pfg . pro 3 gespaltene
Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grnnestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die »Bcakcr Zeitung " find folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg

"
Haa >enstein u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Lentral -Annoncen -BureaNder Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . LDaube u . Comp , in Oldenburg ; C. Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureanx

— Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

^ 491 . Brake, Sonnabend , den 7. August 1880 . 5. Jahrgang .

Politische Rebersicht .
* Der Schutz der gewerblichen Arbeiter

gegen Gefahren für Leben und Gesundheit ist eine
Forderung , die sowohl hinsichtlich der Humanität ,
als hinsichtlich der materiellen Seite der Krage —
denn die Arbeitskräfte bilden den Neichthum der
Nation — unbedingt gerechtfertigt erscheint . Das
Haftpflichtgesetz , welches der Vervollkommnung
noch sehr bedarf , und die Unfallversicherung zie¬
len in lobenswerther Weise darauf hin , den verun¬
glückten Arbeiter in etwas schadlos zu halten . Das
ist aber noch nicht genug ; das Hauptbestreben muß
vielmehr , Franz Woas in einem Artikel des „ Ar¬
beiterfreundes " richtig hervorhebt , dahin gerichtet
sein , den Unfällen thnnlichst vorzubeugen . In dieser
Beziehung scheint uns der Woas '

sche Vorschlag ganz
practisch zu sein , bei Einrichtung der Schutzvorkch -
rungen die Arbeiter selbst mit zu Nakhe zu ziehen ,
weil diese vielfach am Treffendsten zu beurthcilcn
wissen werden , was ihren Körper sichert , ohne ihre
Arbeitsleistung zu beeinträchtigen . Die voin Bun¬
desrath gemachten Vorschläge über Schutzvorrichtun¬
gen waren alle sehr gründlich und in Bezug auf ihr
Ziel allerdings sehr wirksam , aber sic hatten zumeist
den Fehler , den Arbeiter , den sie schützten , zugleich
brodlos zu machen . Die bcthciligten Industriellen
bezcichneten deshalb auch die RegierungSprojecte über
Schutzvorrichtungen für gewerbliche Arbeiter als un¬
vereinbar mit dem weiteren Bestände zahlreicher
Jndnstrieen . Um so mehr empfiehlt sich der erwähnte
Woas '

sche Bermittelungsvorschlag .
* lieber die Verhandlungen der Coburg er

Finanzminister - Conferenz ist bis jetzt nichts
Positives an die Öffentlichkeit gedrungen . Alles ,
was darüber in der Presse verlautet , beruht auf
leeren Vcrmuthnngen , und fast scheint es , als ob das
Geheimniß ans das Strengste gewahrt bleiben sollte .
Sv viel scheint indeß trotzdem unzweifelhaft scstzu -
stehen , daß es sich bei dieser Conferenz um eigentliche

Beschlüsse nicht gehandelt , daß vielmehr nur ein
Austausch der Meinungen stattgefunden hat darüber ,
wie in den einzelnen Staaten die Deficits zu decken
sind . Deshalb erscheint es auch nicht unwahrschein¬
lich , daß bei dieser Gelegenheit zugleich eine Erörte¬
rung über das Tabacks Monopol stattgefnnden
hat , was namentlich auch ans dem Umstande herge -
lcitet wird , daß der Referent für das Tabacksmono -
pol , der württembergische Oberfinanzrath v . Moser ,
der Conferenz persönlich ebenfalls beigewohnt hat .
Das Beste bei der Sache wird wohl sein , daß sich
die Herren in Coburg gut amüsirt haben ; der hin¬
kende Bote wird im Uebrigen nicht ausbleiben .* Das jetzt ausgcgebcne Jnnihcft der deutschen
Reichsstatistik enthält u . A . die Ausweise über
Deutschlands Eisenansfuhr im Juni und in
den ersten 6 Monaten d . I . Danach hat sich der
Export im Monat Juni im Vergleich zum Monat
Mai bei Roh - und Brucheiscn auf derselben Höhe
gehalten und bei Maschinen bedeutend erhöht , wäh¬
rend er bei Materialciscn und groben Eisenwaaren ,
und groben Eisenwaaren , und zwar ziemlich gleich¬
mäßig bei allen Hauptnrtikeln , nicht unwesentlich zu -
riickgcgangen ist . Für die ganze erste Hälfte dieses
Jahres ist nichts desto weniger für alle Categoriccn
ein Umfang der Ausfuhr zu constatircn , wie ihn die
deutsche Eisenindustrie bisher noch niemals auch
nur annähernd erreicht hat . Die ganze Ausfuhr des
Halbjahres repräscntirt , gleichmäßig ans Roheisen
rcducirt , ein Quantum von ca . 13,250,000 W, :
Roheisen . Die Bedeutung eines solchen Exports
kann man danach beurtheilcn , daß die höchste Jah -
reSproduction von Roheisen , welche bisher in Deutsch¬
land , und zwar im Jahre 1873 , erreicht ist , noch
nicht ganz 45,000,000 M/ : betrug .

* Der „ Magdb . Z . " wird berichtet : Da bis
zur Stunde noch keine Entscheidung Seitens des
Kaisers betreffs der Festlichkeiten für die Einwei¬
hung des KölnerDomes , die bekanntlich für die
ersten Tage des Monats September ursprünglich in

Aussicht genommen waren , ergangen ist , so verlautet
jetzt mit Bestimmtheit , daß diese Festlichkeit bis auf
Weiteres hinausgcschvben werden und die feierliche
Einweihung des Domes an einem späteren noch un¬
bekannten Termine stattfinden soll .*

( Marine . ) Die deutsche Kricgscorvette „ Vic¬
toria " , zehn Geschütze , Conim . Corv .- Capt . Valors ,
ist am 1 . August , S . M . Kanonenboot „ Iltis "

, 4
Geschütze , Comm . Capt . - Lt . Klausa , ist am 2 . Augustin Malta eingetroffen . — Die deutsche Corvctte
„ Prinz Adalbert " wird zu Ende September in den
Kieler Hafen zurückkchren ; der Kronprinz und die
Kronprinzessin werden dann zum Empfange ihres
Sohnes in Kiel cintrcffen .

* Das französische Transportschiff „ Tage " ,
welches 120 begnadigte Deportirte an Bord führte ,
ist am 2 . August in Brest angekommcn .* Gutem Vernehmen nach ist die Idee einer
Flotten - Demonstration gegen die Türkei von
den Großmächten wieder aufgcgeben worden . Ori¬
ginell ist , daß die Pforte selbst zwei Kriegsschriffe
zur Betheilignng an dieser Demonstration angebotcn
hatte .

* Der türkische Kriegsmim
'
ster erklärte auf

Gefragen , daß der Wunsch des Sultans und das
Bestreben der Pforte unverändert dahin gingen , die
griechische Frage ans dem Wege der diplomati¬
schen Verständigung bcizulcgen . ( Wenn Griechenland
sich damit vertröstet , so dürfte die erhoffte Grcnzer -
weitcrnng ihm wohl ewig wie ein schöner Traum
erscheinen , da die türkischen Diplomaten es meister¬
haft verstehen , die Ausführung Peinlicher Obliegen¬
heiten ans die lange Bank zu schieben .)*

Endlich liegen die ersten glaubwürdigen Nach¬
richten vor , welche nähere Einzelheiten über die Nie¬
derlage der Engländer bei Candahar enthal¬
ten . Die Streitmacht Ajub Chan

' s bestand aus
12,000 Mann und 20 Kanonen , der Zusammenstoß
Ajnb

' s mit General Burrow erfolgte am Morgen
des 27 . Juni 50 engl . Meilen jenseits Candahar

Haus- unk Lankwirthschast.
Fütterung mit Reismehl.

Vom Rittergutsbesitzer R . Frhr . von Diepenbrick -Grütcr auf
Haus Marck bei Tecklenburg .

Ich süssere das Reismchl mit außerordentlichem
Erfolge seit einigen Jahren und habe die Freude , daß
in Folge meines zuerst auf meiner Meierei Kleefeld
statuirten Beispiels das Reismehl nicht allein von
Colonen , sondern insbesondere auch von den Hener -
lcuten ( Jnlllenten , Kossathen ) hier jetzt allgemein
gefüttert wird .

Da gerade die kleinen Lenke , welche 1 — 3
Stück Rindvieh halten , die Hauptabnehmer desReis -
mehls sind , die aber ganz genau berechnen , wie viel
Milch und Butter sie für das gekaufte Reismehl
erhalten , so erscheint mir dies in der That ein fast
besseres Beweismittel für den hohen Werth des
Reismehls zu sein , als die beste chemische Al¬
na l y s e.

Wie ich höre , ist der Verkauf von Reismehl al¬
lein auf der Station Lcngerich im vorigen Winter
ein derartiger gewesen , daß mitunter jeden Tag ein
Waggon von 100 Centnern ankain .

Nicht allein den Kühen gebe ich Reismehl , son¬
dern auch den Pferdon und den Schweinen ,sowie den Hühnern . Die beiden letzteren Thicr -
orten frssen es ohne weitcrcrs sofort ; bei einzelnen
Pferden mußte ich zuerst das Reismchl mit einigen

Hafcrkörnern vermischen . Aber schon nach einigen
Tagen resp . Wochen konnte ich den Hafer ganz fort -
lassen .

Da das von mir gefütterte Reismchl einen hö¬
heren Nührwerth als selbst Hafer besitzt und beson¬
ders von älteren Pferden , weil cs gemahlen ist , bes¬
ser verdaut wird , zudem bedeutend billiger ist , als
dieser , so hat auch die Reismehlfütterung der Pferde
in hiesiger Gegend Fortschritte gemacht .

Wenn ich nun auf der — übrigens ganz aus¬
gezeichneten — Oldenburger Molkerciausstcllung von
von dem Gründer einer der ersten deutschen Meicrci -
genosscnschaften hörte , daß ihr Meiercipächter den
Milchprodueenten gedroht hätte , keine Milch von
mit Rciömeh ! gefütterten Kühen mehr mmehmcn zu
können ; wenn ferner die Preisrichter erklärten , sic
könnten über die ausgestellten Futterstoffe also auch
über das von Baars in Oldenburg ausge¬
stellte Reismchl der Firma R . C . Rickmcrs in
Bremen nach dem bloßen Augenschein kein Uhr -
theil abgebcnr so veranlaßt mich dies zu der Be¬
merkung daß cs wirklich bedauernswert !) ist , wie ein
vorzügliches Futtermehl verkannt werden kann , und
wie im zweiten Falle wenigstens nicht die Gelegen¬
heit benutzt worden ist , die Aufmerksamkeit eines je¬
den Molkcreiintcresscnten auf dies in Deutschland
nur zu wenig bekannte neue Futtermehl zu lenken .

Bei der Fütterung mit Reismchl Nr . II . war
Quantität und Qualität meiner Milch eine ganz
ausgezeichnete . Sie wurae stcls in den Städten
Osnabrück und Tecklenburg stark begehrt . Ich schreibe

dies insbesondere dem hohen Fettgehalte des
RcismehlS und dem Umstande zu , daß Rauhfut -
ter allein , selbst in Verbindung mit Rüben oder
Kartoffeln rc . niemals ko ausgcnutzt werden kan » ,als wenn cs mit Reismehl , Mehl

'
Oelkuchen rc '

zu¬
sammen gefüttert wird .

Aber — Reismehl und Rcismehl ist ein gewal¬
tiger Unterschied ! Wenn , der geehrte Fragesteller
sagt : „ Reismehl ( - staub ) hat nach der Analyse ei¬
nen Futterwerth von 4 . 10 M . " '

so ist dies allge¬
mein gehalten , außerordentlicher Jrrthum .

ein Jrrthum der — wie es scheint — von ge¬
wissenlosen Händlern um so mehr zum Besten ihrer
betrügerischen Manipulationen benutzt werden dürfte ,als selbst mein verehrter Lehrer in Hohenheim , Herr
Professor Dr . C . Wolfs in seiner Fütterungslehre ,und der uns Allen wohlbekannte Landwirthschaftliche
Kalender von Mentzel und von Lcngercke nur eine
Analyse von Reisfuktermchl aufführen .

Es wird hoffentlich nur dieses leise » Anstoßes
bedürfen , um in der nächsten Auflage jener Werke
eine zuverlässigere Analyse von „ Reisfuttermehl " zn
erhalten , — geordnet nach dem im Handel vorkom¬
menden Sorten No . I , II , III .

Ist doch der Unterschied miterden einzelnen Sor¬
ten ein so enormer , daß nach dem mir zugesandten
letzten Preiscourante der oben erwähnten Reismühle
— über deren Großartigkeit nach dem jüngst statt¬
gefundenen Neubau ich mich , nebenbei bemerkt , auf
einer Excoursioii von der Oldenburger Mvlkcrejaus -



General Bnrrow wurde nach vierstündigem heißem
Kampfe zum Rückzüge aus Eandahar geuvthigi. Bon
Len Engländer verloren 20 Offtclere, 400 INaim
-Eurspäer und 800 Vkaim Eiiigcborcue, sowie drei
-Geschütze 4100 Hiewehre und fast alle Munition .

Ans dem GrHhkyoBMM .
" Oldenburg Sc. Kgl. Hoheit der Groß-

chcrzog hat sich am Dienstag nach Düsseldorf zum
Besuche der dortigen Provinzial - Gcwcrbc -Ausstclluvg
begeben .

— Ihre Kgl. Hoheiten der Erbgroßherzog und
Pie Frau Erbgroßherzog! » gedenken sich Ende dieses
Monats nach Berlin zu begeben zum Besuche des
dortigen Hofes.

— I » Wiesbaden findet in den Tagen vom
49 . bis 23 . September d. I . die Generalversamm¬
lung des » Verbandes deutscher Archikecten- und Jn-
genicurvereine « statt. Außer den Plenarsitzungen
halten auch die verschiedenen Branchen Abcheilnngs-

ffitzungcn ; in einer derselben wird Herr Geh. Ober -
Naurath Buresch von hier über den Betrieb von
S e cun d är b a hn en berichten .

— Das Kriegsministeiium hat denjenigen Sol¬
daten und Chargirten, welche neulich bei dem Boden-
-einsturz im Pulv erma g azin mit größter Anstren -
-gung und mit LebensgefahrPnlvervorrüthe , Patronen
-und dergleichen aus dem Magazin entfernen mußten,
nicht unbedeutende Gratificationen zukommen lassen.

—- Unser Infanterie -Regiment macht fortdauernd
Ausmärsche und Kriegsübnngen. VorgesternMorgen
früh rückte es nach der etwa 3 Stunden von hier
-gelegenen großen Haide hinter Wardenburg, wo
Schießübungen stattfanden, denen der Großhcrzog
und Herzog Georg beiwohnten . Abends 9 '

>2 Uhr,
rückte das Regiment mit klingendem Spiele wieder
bei uns ein .

— Auf unserm Pferdemarkt am Montag
wurden zum Verkaufe vorgeführt 508 alte Pferde,
86 Enterfüllen 25 Saugfüllen ; davon wurden ver¬
kauft 121 alte Pferde, 40 Enlerfüllen und 8 Saug¬
füllen . Vor dem Markte wurden aus den Ställen
21 alte Pferde und 4 Enkerfüllm verkauft . — An
Hornvieh waren 534 Stück zum Verkauf gebracht .
Der Handel auf dem Markte mit Pferden und
-Entcrfüllen war ziemlich gut, mit Hornvieh recht
lebhaft.

— Wie seit Jahren schon, ist vom » Gesell¬
schafter - , Vvlkskalender aus dem Verlage von G .
Stalling in Oldenburg, wieder zu Anfang August
der neue Jahrgang erschienen. Der Kalender
ist gegen seine früheren Jahrgänge wesentlich geändert.
Wir meinen nicht nur, daß er eine neue Schürze
bekommen , in welcher er sich allerdings mit ihren
sinnigen Allegorien zu den 4 Jahreszeiten stattlicher
und eleganter präsentirt, wir meinen , daß seine ganze
äußere Ausstattung seinem reichen Inhalte besser
entspricht , und daß dieser Inhalt, was den Lesestoff
anbetrifft, noch um Vieles reicher geworden ist. Es
wurde dies dadurch ermöglicht , daß der dem » Ge¬
sellschafter bis jetzt einverlcibt gewesene » Adreßkalen¬
der der Stadt Oldenburg" , welcher vorzugsweise der
Residenz zu Gute kam und eigentlich keine Beilage

für einen im ganzen Lande und darüber hinaus ver¬
breiteten Kalender war, setzt fortgelassen worden ist,
wie dieser Adreßkalender auch nicht mehr dem in
Oldenburg erscheinenden » Volksboten - beigegeben wird.
Dieser neue Jahrgang des » Gesellschafter " enthält
13 ( früher 10) Druckbogen Lesestoff (Erzählungen,
Gemeinnütziges, Naturgeschichtliches , Gedichte , Räth -
scl rc . ) , ans welchem wir vorzugsweise die größere
Erzählung » Durch Haß zur Liebe- , mit 3 Illustra¬
tionen , und » Der kappige Hans - hervorhcben . Eine
reizende Illustration staden wir zu dem Gedichte
» Der Pfiff " von Franz Poppe, dem Herausgeber
des Kalenders ; in dem von unserm Landsmanne,
dem Düsseldorfer Maler E . Folkers, so vollendet
gezeichneten Bilde sehen wir in seiner bekannten offe¬
nen Kalesche mit den schönen Füchsen den Großherzog
Paul Friedrich August von seinem Leibkutscher Poppe
gefahren . — Es wechseln im » Gesellschafter " Ernst
und Scherz mannigfach ab . Das Verzeichn ! » der
Jahrmärkte ist ans verschiedene preußische Land -
drosteicn und Regierungsbezirkeerweitert. Mit dem
dazu gehörenden » Notizbuch - umfaßt der » Gesell¬
schafter - 15 schön ausgestattcteDruckbogen , und Alles
wird dem Leser für den spottbilligen Preis von 40
geboten . Wir können dem » Gesellschafter - in wei¬
testen Kreisen nur eine große Zahl Käufer wünschen
und sind überzeugt , daß Niemand denselben unbefrie¬
digt aus der Hand legt .

— (Landgericht . ) Sitzung vom 3 . August .
1 ) Der Arbeiter G . Sanders zu Petersvehn wird
des Hausfriedensbruchs und der Körperverletzung ,
begangen an seinem 60jährigen Vater , schuldig be¬
funden und zu 4 Monaten und 1 Tag Gefängniß
vcrurtheilt. — 2) Der Arbeiter I . H . Böse aus
Ohmstede wird wegen zweier Dicbstahlsvcrbrechen in
eine Gesammtstrafe von 9 Monaten Gefängniß vcr¬
urtheilt . — 3) Der fahrlässigen Brandstiftung an¬
geklagt ist der Arbeiter Joh . Hinr . Wurthmann zu
Südcdewecht ; derselbe hatte im Mai d. I . sein Moor
gebrannt, das Feuer aber nicht vollständig gelöscht,
in Folge dessen sich dasselbe über das benachbarte
Moor verbreitete , Haide und Früchte der Nachbarn
zerstörte und Roggenfelder und Häuser gefährdete .
Mit einigen Beschädigten hat W . sich inzwischen ab -
gefunden . Das Gericht erkennt auf 25 Geld¬
strafe event . 3 Tage Gefängniß. — 4 ) Wegen Dieb¬
stahls wird der mehrfach vorbestrafte Malergeselle
H . Caffcns aus Koppcrhörn zu 4 Monaten Gefäng¬
niß verurtheilt. — 5) Wegen Ausspielung einer
Commode ohne obrigkeitliche Eclaubniß erkennt das
Gericht gegen den Tischlcrlehrling I . H . Pohlmann
zu Dwoberg auf 15 ^ Geldstrafe. — 6) Der
Arbeiter I . G . Backhaus hies. ist der Urkundenfäl¬
schung angeklagt und wird nach Schuldigbefund zu
15 ^ Geldstrafe event . 2 Tagen Haft verurtheilt .
7 ) Der 17jährige Diedrich Thümler aus Eckfleth
diente von Ostern 1876 bis dahin 1880 bei der
Wittwe des Bäckers Gode hiesclbst als Lehrling und
hat geständigermaßen für Brod vereinnahmteGelder
(im Ganzen 134 ^ 72 unterschlagen ; er erhall
dafür 6 Wochen Gefängniß. — 8 ) Die 16jährige
Engeline Hcrmine Agnes Buschmann aus Drielaker-
moor ist der Ausführung von 9 Taschendiebstählcn
geständig und wird zu 4 Monaten Gefängniß verur¬

theilt. — 9) Der vom hiesigen Schöffengericht wegen
dreier Kartoffeldiebstählc zu 4 Monaten Gefängniß
vernrtheilte Arbeiter I . Monsees aus Penningbüttel
hatte gegen dieses Strafmaß Berufung eingelegt ; das
Landgericht ermäßigt die Strafe auf 3 Monate Ge¬
fängniß.

Ovelgönne . ( » Und wie sie gekommen,
so zogen sie ab ! - ) Gestern (Donnerstag ) war hier
Nemvntemarkt . Die Commission mußte indeß
unverrichteter Sache wieder abziehcn , da nur fünf
Pferde vorgeführt waren und von diesen keines als
geeignet befunden wurde. In Popkenhöge kaufte die
Commission sovann von Herrn Georg Hedden 12
schöne Exemplare.

— Die Trottoirs in unserm Orte zeigen an
verschiedenen Stellen auffallendeMängel, so nament¬
lich vor der Kirche, wo die großen Steinfliescn von
den Baumwurzcln gänzlich aufgebrochen sind . Es
dürfte sich deshalb empfehlen , daß diese Uebclstände
baldigst , wenn möglich noch vor dem Thierschauscste ,
beseitigt würden." Abbehausen . Mehrfach wird in hiesiger ,
Gegend über das Auftreten der Kartofselkrank -
hcir geklagt . Auch tritt schon vereinzelt die Seuche
unter den Schweinen aus . Viele Leute veräußern
alle Schweine, die sie nur irgend abstehcn können, an
rheinlandische Händler. So wurden in den letzten
Tagen zwei Wagen voll Ferkel von Großensiel aus
befördert ; der erste enthielt 86, der zweite 56 Stück
im Preise von 33 — 48 -,/̂ . per Stück.

Hoob 'siel. Fast jede Woche machen hiesige
Fischer und auch unsere Sjoucrleute an den arbeits¬
losen Tagen eine Excursion per Boot nach der
Mellumplate, dem Minsersand oder Minseroldeooge,
um dort der Robbenjagd vbzuliegcn . Zeitweilig
ist das Resultat solcher Jagden ei» sehr günstiges ,
so daß die Beute häufig aus 4 —5 Stück alter und
junger Robben besteht.

Elsfleth . Laut Beschluß der letzten Krie-
gervereinsversammlung wird das diesjährige Se¬
danfest in folgenderWeise begangen werden : Vor¬
mittags Gottesdienst, Abends Fackelzug, Festrede beim
Denkmal, nachher Concert und Ball im Bereinslo-
cale des Kriegerveins. Die Behörden, Bürgerschaft,
Schule» und übrigen Vereine werden zur Teilnahme
eingeladen . Der hiesige Turnerbund wird am Nach¬
mittage des SedantageS seine neucrbaute Turnhalle
cinwehen und in Verbindung damit ein Schauturnen
veranstalten.

— Die Bark » R . C . Wylie - , aus Brcmen^ cr----
baul von I . Ahlers hier , ist auf hoher See ver¬
brannt , die Mannschaft jedoch glücklicherweise ge¬
rettet.

Brake . Das hiesige Seeamt verhan¬
delte am Mittwoch über die Sceunfälle der Schiffe
» Anna- und » Johannes - . Als Besitzende fungirten
die Herren Capitaiue Hellmers und Wilkens-Brake,
Mahdc -Wcscrdeich und der Herr Hafenmeister Ze-
delius- Brake. 1) Der Seeunfall des Barkschifses
» Anna- , Capt . Mönnich. Die » Anna» wurde im
Jahre 1866 zu Vegesack erbaut, hatte einen Inhalt
von 1056,9 Kubikmeter und gehörte einer Elsflekher
Rhedcrei. Die » Anna« kam von den Fidschi -Inseln
mit einer Ladung Baumwolle und Cocosnüffe , sollte

stellung aus persönlich überzeugte — pro 50 Kilo ,
frei ab Bremen und gegen Cassa :

Reismchl No . I . . . . ^ 7 . —.
Reismehl No . II. . . . „ 5 . — .
Reismehl No . III . . . . „ 1 . 90.

kostet !
Wie leicht kann also ein gewissenloser Händler

das Reismchl über die Hälfte seines Werthes
entwert Heu , wenn er No . III . oder sogar No.
IV. zu No. I. oder No . I . mischt und das Ganze
saus xtuabk als » Reismehl- verkauft !

Darum die Augen offen und das Litcrmaß beim
Milchertrage der mit Reismehl gefüttertenKühe stets
zur Hand ! Beides zusammen wird im Allgemeinen
einer chemischen Analyse gleichkommen .

Es sei noch bemerkt , daß ein gutes Reismehl
sofort das zugcgoffene Wasser » sämig « oder » flau¬
macht ! außerdem darf cs — was durch ein gewöhn¬
liches Mikroskop zu erkennen ist — keine oder nur
wenige Hülsen von Reis , der eine große Aehnlichkeit
mit Gerste hat, enthalten. Es sieht weiß aus —
also in der Regel nicht gelblich , und enthält auch
viel Reisbruch.

Interessant und allgemein bemerkenswerth erscheint
mir die von der obigen Firma mitgetheitte Notiz

dieselbe producirt ca. 60000 SackReisfuttermehl
jährlich — daß die beste Sorte (Nr . I .) zum größ¬
ten Theile nach Hallaud geht ; Nr . II. nach allen
Staaten Deutschlands, bis über Königsberg hinaus,
sowie nach Holland, Dänemark, Schweden , Norwe¬
gen, Belgien, England ; Nr . III . vorzugsweise nach
Süddeutschland.

Also insbesondere Holland, wo die Milchwirth-
schaft anerkannt auf einer sehr hohen Stufe steht,

sichert sich das beste Reismehl durch lange vorher
abgeschlossene Lieferungscontracte!

Dagegen scheint es, daß Holland sein bedeutend
schlechteres Reismehl auf den deutschen Markt bringt,
wo dann der Centner um einige Groschen billiger
verkauft wird, als das Bremische .

Ich bemerke noch, daß Nr. I . mehr zur Mästung ,
Nr. II . mehr zur Milchprodnction dient ; Nr . III.
soll ( ich habe darin aber keine Erfahrungen gemacht )
mehr zum Durchsüttern des Magerviehs und zum
Vermischen mit anderenFutterstoffengebraucht werden .

In dem Flugblatte » Reisfuttermehl aus der
Dampf - Reismühle von N . C . Rickmcrs in Bremen"
findet sich folgende Analyse der I . und II . Sorte :

Nährstosiverhältniß von Nh . (stickstoffhaltig ) :
Nfr . (stickstofffrei) wie 1 : 6 . 4 und 1 : 5 . 5 .

Reismehl I. Reismehl II.
Wasser . . . . . 10,88 12,90
Stickstoffsnbstanzen . 9,94 10,75
Fxtt . . 9 ZZ 1192
Stickstofffreie Substanzen 54,27 49,60
Holzfaser . 6,56 7,58
Asche . . . . . . 9,03 9,25
Summa der Nährstoffe 73,53 70,27

Cs wäre nun sehr wünschenswert ^ daß alle Ab¬
nehmer von Reismehl von Zeit zu Zeit von den
verschiedenem » Versuchsstationen das von ihnen be¬
zogene Neisfuttermehlchemisch untersuchen ließen und
daß das Resultat in landwirkhschaftlichcn Blättern
unter Angabe der Firma und der Fabriknummcr pu-
blicirten ! Auf diese Weise würde das Wort auch
beim Reisfuttermehl sich bewahrheiten: » Prüfet Alles ,
und das Beste behaltet . -

Unter allen Umständen kaufe man aber Reisfut -

tcrinehl bei größeren Quantitäten nur direct von den
Reismühlen. Auch bei kleineren Partien lasse man
sich wenigstens stets dem Frachtschein und die Fac-
tura von den Zwischerhändler vorlcgen , damit man
sicher weiß , aus welcher Fabrik der Futterstoff stammt.
Dies ist um so mehr zu beachten , als viele Fabri -
ken sogar vier Nummern Reisfuttermehl führen , wo¬
durch die einzelne Nummer natürlich schlechter wird,
als wenn , wie bei R. C . Rickmers, nur 3 Num¬
mern gemacht werden .

Ueber die Art der Fütterung bemerke ich schließ¬
lich noch Folgendes :

Meinen Kühen gebe ich das Reismehl in etwas
angesäucrtem Zustande, indem ich dasselbe Abends
( in einem durchsägten Petrvleumfaß) mit heißem
Wasser anrührcn und es am anderen Morgen resp .
Mittage mit kaltem Wasser den Thicren reichen lasse.
— Den Kälbern wird es , und zwar in der ersten
Zeit zur einen Hälfte — die andere Hälfte besteht
aus Roggenmehl — nachdem es vorher in Wasser
gekocht, mit Milch gegeben. — Den Schweinenwird
es gekocht vorgesetzt.

Die Pferde erhalten es einfach mit Wasser.
Die Masse muß natürlich tüchtig nmgerührl wer¬

den. Auch müssen die Pferde bei der Reismehlfüt¬
terung stets Heu oder Gras, ( was sich ganz gut mit
einander verträgt) in der Raufe haben , da sie cs
besonders zu lieben scheinen, abwechselnd Heu und
Reismchl zu fressen . Bei 7 ^ ? Pfd . Reismehl dir .
II . täglich befanden sich meine Pferde bei gewöhnli¬
cher Arbeit recht gut.

In diätischer Hinsicht sei noch erwähnt, daß Reis¬
mehl bei Diarrhoe der Kälber und jungen Ferkel
mit Erfolg angewandt worden ist.



Queenstown anlaufeu , konnte dieses nicht erreichen
und lief dann später in Liverpool ein . Auf dieser
Reise war die „ Anna " mit einem unbekannten Dam¬

pfer in Collision und erlitt so arge Beschädigungen ,
daß das Schiff in Liverpool für 450 Pfund Sterl .
verkauft werden mußte , da die Reparatur zu um¬

ständlich und kostspielig geworden wäre . Nach statt¬
gefundener Beweisaufnahme lautete der Spruch des
Seeamtes wie folgt : » Der Zusammenstoß des Els -

flether Schiffes » Anna " mit einem zur Zeit noch
unbekannten Dampfer ist , so weit die Ursachen fest -

gestellt werden können , dem dicken Nebel zuzuschrei -
beu ; ein Verschulden -Seitens der Mannschaft ist nicht
vorhanden . "

2 ) Sccnnfall des Elsflether Schiffes „ Johannes " ,
Capitain Lübken . Das Schiff , im Jahre 1865 zu
Elsfleth erbaut , war 213 Reg . - Tons groß und zu
30,000 c/A , außerdem die Fracht zu 10,000 ^
versichert . Das Schiff ging am 20 . März von
Kilimane mit einer Ladung Seesaamen , Grundnüssen
und Cocosnußkerncn aus und war nach Marseille

-bestimmt . Am 4 . Tage der Reise mußte es schon
umkchrcn , da cs in einem Sturme leck geworden ,
und wurde , an der Küste angekommen , condemnirt .
Der Erlös betrug 380 Psd . St . Es wurden der
Capitain , der Steuermann und 3 Matrosen vernom¬
men . Wie der Schaden entstanden , ist nicht genau
zu ermitteln . Der Spruch des Seeamtes lautet :
» Der Verlust des Schiffes „ Johannes " , welches nach
dem Auslaufen von Kilimane bei schlechtem Wetter
leck wurde , ist auf die eingetrctenen Beschädigungen
des Schiffskörpers zurückzuführen , die jedoch schon
früher vorhanden waren . Den Schiffer und Steuer¬
mann trifft keine Schuld . "

— In Bremen agitiert man augenblicklich für
die Anlage eines Leuchtfeuers auf dem Elsflether
Sande an der Ostergarte , damit die Schiffe von
der Unterwescr nach Brmen auch in Dunkelheit und
bei nebligem Wetter ohne Gefahr passieren können .
Auch sei dasselbe für Schiffe , die durch das Nekumer
Loch nach Oldenburg wollten , ein sehr nützliches
Wegzeichen bei Nacht rcsp . Nebel .

* *
Wilhelmshaven . In den letzten 14

Tagen sind hier eine ansehnliche Anzahl Schweine
plötzlich gestorben , und zwar wurden von diesem
Unglück lauter arme Leute und Arbeiter in der Ost -
friescu - und Hinterstraße betroffen . Die Thiere wa¬
ren Abends noch gesund und munter und lagen am
darauf folgenden Morgen todt in den Ställen . Ei¬
ner Frau , welche Armenunterstütznnq erhält , sind in
einer Nacht zwei Schweine im Werthe von über
120 gestorben .

* * Emden . Aus dem Geschäftsberichte der
Emder Hcringsfischerei -Actiengesellschaft pro 1879
ergiebt sich , daß trotz des geringen Fanges von 326 «!s
Tonnen pro Schiff oder 3527 ^ !̂ im Ganzen ein
Nekkoüberschuß von 9505 ^ 29 ^ verblieben ist ,
welcher an dem aus den früheren Jahren übertrage¬
nen Verlustsaldv abgeschrieben worden , so daß sich
Letzterer jetzt auf 142,765 ^ 39 reducirt . Die¬
sen Ueberschuß verdankt man der Realisirung des
Heringslagers zu durchweg hohen Preisen ( rund 50
. /L pro Tonne ) und der geringen Abschreibung auf
das Netzconto ( 13,681 ^ 27 ^ gegen 34,774 ^
90 in 1878 ) .

Cours B er i
üer Meubui-Zizedeli 8M - L Leili -KE
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Anzeigen .
Der Kaufmann Mehno Hellme

richs zu Brake will seine daselbst an
der Langenstraße belegene Besitzung ,

-̂enthaltend Wohnhaus , Packhaus , Koven
und Garten , registrirt in der Mutter
rolle der Stadtgemcinde Brake zu Ar
tikel 108 Flur 4 Parc . 185
und 186 , zu einer Größe von 0,1542
!>» . , öffentlich meistbietend durch den
Rechnungsstcller Meiners zu Biake
verkaufen lassen .

Zs werden daher alle Diejenigen ,
welche an die zu verkaufenden Immobi¬
lien « . p dingliche Rechte zu haben ver¬
meinen , hiermit aufgefordert , solche bei
Strafe des Verlustes derselben in dem
auf den

20 . September 1880 ,
Vorm . 10 Uhr ,

bei dem Unterzeichneten Gericht angcsetz
ten Angabetermine gehörig anzumeldcn .

Der Ausschlußbescheid erfolgt am
22 . September 1880 .

Zugleich wird Termin znm Verkaufe
der vorbeschriebenen Immobilien auf

Montag , den 27 . September 1880 ,
Mittags 12 Uhr ,

>>n Sitzungszimmer des Unterzeichneten
Amtsgerichts angesetzt .

Brake , den 26 . Juli 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Millich .

In Sachen
der Firma I . C V Meyer
in Bremen ,

Klägerin ,
wider

, die Ehefrau des Schlafbaas
I . Paasch in Brake ,
Wiitwe des Schlaf - und Heuer¬
baas Johann Friedrich Meyer
in Brake ,

Beklagte ,
dll das der Letzteren gehörige , von ih¬

rem ersten Ehemanne herrührende , zu
Brake belegene und in der Mutterrolle
der Gemeinde Brake unter Artikel 384
flur 4 Parcelle 1011 ) 152 catastrirte
Grundstück , bestehend aus Haus und
Hofraum , groß 3aro 60stm ., im Wege
str Zwangsvollstreckung öffentlich ver -
teigert werden .

ES werden daher alle Berechtigte auf -
gefvrdert , ihre hypothekarischen Forde¬
rungen an Capital , Zinsen und Kosten
"nd ihre dinglichen Ansprüche , insbeson¬
dre auch Eigenthums -, lehnsrechtlichc
»ud fideicommissarische Rechte , Reallasten
^ud Servituten in dem auf

Mittwoch , den 1 . September 1880 ,^ gesetzten Angabetermine anzumelden ,

bei Strafe des Verlustes des dingli¬
chen Anspruchs , und den Angaben die
etwaigen Beweismittel , namentlich aber
die Urkunden über hypothekarische Ein¬
tragungen in Original bcizufügen .

Die Angaben können schriftlich oder
mündlich zn Protocoll des Gerichksschrei -
bers gemacht werden , und wenn der
Angebende nicht im hiesigen Amtsgerichts¬
bezirke wohnt , hat er einen daselbst
wohnhaften ZnstellungSbevollmächtigten
zu benennen .

Die Auszüge ans der Mntterrvlle
und aus dem Hypothckcnbuche , die Ab¬
schätzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisrngen , sowie der
Entwurf der BcrkaufSbedingungen kön¬
nen 2 Wochen vor dem Versteigernngs -
terminc auf der hiesigen Gerichksschrci -
berei von den Betheiligten Ungesehen
werden .

Der Entwurf der Versteigerungsbe -

dingungen wird auch bei dem mit der
Abhaltung der Versteigerung beauftrag¬
ten Amtsauctionator Schußler in des¬
sen Geschäftslocale in Brake zur Einsicht
ausliegen .

Der Versteigernngstermin ist auf
Montag , den 18 . October 1880 ,

Mittags 12 Uhr ,
im Locale des hiesigen Amtsgerichts an¬
gesetzt .

Brake , den 5 . Juli 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Willich .

In Convocationssachen
betr . öffentlich meistbietenden
Verkauf der zu Hammel¬
wardermoor - Harrier -
Wurp belegenen Immobilien
desLandmannsAug . Addicks
aus Harrierwurp , jetzt in
Amerika ,

ist zweiter Verkaufstermin
auf Sonnabend , den 14 . August d . I . ,

Mittags 12 Uhr ,
im Gcrichtslocale angesetzt .

Brake , den 31 . Juli 1880 .
Ggoßherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Willich .

Wie vorgestellt , beabsichtigt der Kauf¬
mann Edo Hitzen zu Nordenhamm
seine zu Hartwarden in der Gemeinde
Rodenkirchen belegenen Immobilien ,
aufgeführt in der Mutterrolle der Ge¬
meinde Rodenkirchen unter Artikel
173 , Flur 5 , Parc . 158 , 159 , 160 ,
161 , 162 , 163 , 164 und443j177 , zur
Gesammtgröße von 5,6658 sin . , öffent¬
lich meistbietend durch den Auctionator
Schußler zu Ovelgönne verkaufen zu
lassen .

Dem gestellten Ansuchen ist Statt ge¬

geben und werden daher alle Diejenigen ,
welche dingliche Ansprüche an die zu
verkaufenden Immobilien zu haben glau¬
ben , hierdurch aufgefordert , solche An
spräche bei Strafe des Verlustes dersel¬
ben in dem auf

den 21 . September 1880
airgesetzlen Angabctermine gehörig anzu¬
melden .

Der Ansschlnßbescheid erfolgt
am 23 . September 1880 .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkaufe der vorbenauntcu
Immobilien auf

den 25 . September 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
angesetzt .

Brake , 1880 August 5 .
Großherzogliches Amtsgericht, Abth . ll .

Rüder .

Wie vorgcstellt , beabsichtigt der Ar¬
beiter Hayo Friedrich Reudel aus

Alse , jetzt wohnhaft zu Bremerhaven ,
seine zu Alse in der Gemeinde Roden¬
kirchen belegene Kokerei , bestehend aus
einem Wohnhause mit Haus - , Hof - und

Gariengründen , aufgeführt in der Mut -
tcrrolle der Gemeinde Rodenkirchen un¬
ter Artikel IN 56 ( früher Artikel Litr .
L 22 ) , Flur 9 Parcelle l08 und
109 , zur Gesammtgröße von 0,1530 da . ,
öffentlich meistbietend durch den Auctio¬
nator Schußler zu Ovelgönne verkau¬

fen zu lassen .
Dem gestellten Ansuchen ist Statt ge¬

geben , und werden daher alle Diejeni¬
gen , welche dingliche Ansprüche an die

zu verkaufende Kokerei zu haben glau¬
ben , hierdurch aufgefordert , solche An¬

sprüche bei Strafe des Verlustes dersel¬
ben in dem auf

den 21 . September 1880
bei dem Unterzeichneten Amtsgerichte an -

gesctzten Angabetcrmine gehörig anzu¬
melden .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf der vorbedachten
Köterei auf

den 2 . October 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
anbcraumt .

Brake , den 16 . Juli 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . H .

Rüder .

Die Erben des weil . Hausmanns
Hayo Cornelius aus Alse , zuletzt
in Oldenburg wohnhaft , als :

1 . , die Wittwe desselben , Sophie Ja¬
cobine Catharine Magdalene Cor¬
nelius , geb . Homcyer , für sich und

als Vormünderin ihrer minder¬
jährigen Kinder , Namens :

Peter Wilhelm ,
Friedrich ,
Carl Johann ,
Sophie Wilhelmine ,
Anna Catharine ,
Henni ,

2 . , die Ehefrau des Hausmanns Gerd
Rabben zu Halstrup bei Wester¬
stede , Elise geb . Cornelius , in
Beistandschaft ihres genannten
Ehemannes ,

3 . , Hinrich Jacob Cornelius zu Ol¬
denburg ,

4 . , Johanne Amalie Cornelis zu Ol¬
denburg ,

beabsichtigen die von dem weil . Erblas¬
ser nachgelassene , zu Alse in der Ge¬
meinde Rodenkirchen belegene , in der
Muiterrolle der Gemeinde Rodenkirchen
unter Artikel 35 ( früher Artikel
Litr . L 1 ) , Flur 9 , Parcelle 54 ,
55 , 56 , 362/61 , 363162 , 364163,365/64 ,
366/65 , 367166 , 67 , 368/68 , 69 , 70 ,
80 , 81 , 82 , 83 , 194 , 428/271 , 567/171 ,
582/171 , 619/173 , 626/173 , 637/157 ,
638/157,195 aufgeführte Hofstellc ,
bestehend aus den Gebäuden , Haus -,
Hof - und Gartengründen , sowie Lände¬
reien , zusammen groß 27,0036 Im . , öf¬
fentlich meistbietend durch den Auktiona¬
tor Schußler zu Ovelgönne verkaufen
zu lassen .

Dem gestellten Ansuchen ist stattgege -
ben , und werden daher alle Diejenigen ,
welche dingliche Ansprüche an die zu ver¬
kaufende Hofstelle zu haben glauben ,
hierdurch aufgcfordert , solche Ansprüche
bei Strafe des Verlustes derselben in
dem auf

den 22 . September 1880
bei dem Unterzeichneten Amtsgerichte an -

gcsetzten Angabetermine gehörig anzu¬
meldcn .

Der Ausschlußbeschcid erfolgt
am 24 . September 1880 .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf der vorbenannten
Immobilien auf

den 28 . September 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Sitzungzimmer des Amtsgerichts an¬
gesetzt .

Brake , den 14 . Juli 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

50 Briefbogen und 50
Couverts mit Namen

liefert von 2 an

vv. LuffurM 8 kuktiäruckerei .



Bei mir erschien und ist

Der Gesellschafter
Lande zu haben :
41 . Jahrgang . Illustrirt . Mit Notizbuch. 14 Bogen.

Wiederverkäufe:' genießen hohen Rabatt.
Bldrnliurg. rrhsrd Stalling .

Dekan» kmachang.
Nach Z . 24 Absatz V der Postordnung

bz . nach den zugehörigen Ausführungs -

Bestimmungen hat jeder Land brief -

träger auf seinem Bestellungsgange
ein Annahmebuch mit sich zu führen ,
welches zur Eintragung der von ihm an¬

genommenen Sendungen mit Wcrthan -

gabc , Einschreibsendungen , Postanweisun¬
gen , gewöhnlichen Packele und Nachnahme¬
sendungen dicut . Will ein Auflieferer
die Eintragung selbst bewirken , so hat
der Landbriefträger demselben das Buch
vorzulegcn . Bei Eintragung des Ge¬

genstandes Seitens des Landbriefträgers
muß dem Absender auf Verlangen durch
Vorlegung des Buches die Ueberzeugung
von der statigehabten Eintragung gewährt
werden .

Mehrfache Wahrnehmungen lassen er¬
kennen , daß diese Bestimmungen und das
dem Publicum durch dieselben gebotene
Mittel zu seiner Sicherstellung der länd¬
lichen Bevölkerung nicht ausreichend be¬
kannt sind . Es wird daher auf das

Bestehen der gedachten Bestimmungen
hierdurch aufmerksam gemacht .

Oldenburg , 31 . Juli 1880 .
Der Kaiserliche Ober - Postdirector .

In Vertretung :
S o l d m a n n .

Der oberlich genehmigte Viehmarkt
findet am 19 . August d . I . auf dem

Schutzenhamm im Zollverein , in der
Nähe der Eisenbahn - Station
Brake statt.

Schaubuden , Caroussels , Tingel - Tan -

gel und Drehorgeln werden nicht zuge¬
lassen . Die Marktbezieher wollen sich
wegen weiterer Auskunft über Zulassung
und Anweisung der Plätze re . an den

Markwogt Herrn Hinr . Syassen jun .
in Brake wenden .

Mit der Bahn zur Versendung ge -

langende Biehladungen genießen , nach
dem neuen Tarif gegen früher eine Fracht¬
ermäßigung von 33 ^ 8 ^ .

Brake , 1880 Juli 31 .
Der Stadtmagistrat .

Müller .

Vorschuß - Verein
m Krake .

A oml8 - IlebetÄM

für Juli 188V .

Einnahme :
Lassebestand M . 7939,57
Zurückgez . Vorschüsse

lind Darlehen M . 12593,90
Zinsen 1872,62
Einlagen 10185,76
Stäinnicapital - ^
Reservefonds —
Verschiedenes _ 0,45
Total -Einnshme im

Juli M . 24652,73
Mt. 32592,30

Ausgabe :
Vorschüsse und Dar¬

lehen - M . 21811,80
Zinsest 254,66
Zuxjickgez . Umlagen 5105,42
Stammantheile —
Dividende 211,95
Verschiedene _ 16,65
Total -Ausgabe im Juli M . 27400,48
LaWestand am 1 . Aug . M . 5191,82

Brake , 1880 August 1.

Vorschuß -Verein zu Drake .
v . stl -»» « «» , Dir . M . kloÄnrmami , Cass .

vv «rlS « i » i » v .

Neue Gm - ev

Vpll - Herirrge ,
ä SV, '

kK .

Soeben erschien in meinem Berlage :

Gründliche Anleitung im Geigeuspicl
von

I . T . Ferd . Magerstä - t .
U . H,I, '8„ 8. IS . Hr»I'8LI8 .

Heft 1 u . 2 . Heft 3 u . 4 .
Preis st Heft 1,50 , complet in 1 Band 5 ^

Geigcnschulen , welche den Schüler nach Uebcrwindung des Elemen¬
taren glücklich weiter zu führen vermögen , sind in reicher Zahl vorhan¬
den . Es gilt deshalb bei Abfassung einer neuen Schule , will man ihr
überhaupt die Berechtigung der Existenz zuerkcmicn , auf ein sicheres
Fundament die Entscheidung zu legen .

Dem Anfänger also will diese Schule gerecht werden ; sie führt
denselben in einer originalen Weise so sicher und gründlich vorwärts ,
daß der Ausspruch zahlreicher Kritiker : der » Geigenlehrer " sei ein Mei¬

sterwerk auf musik -pädagogischem Gebiete , sich in der Thal bewahrheitet .
Die Schule steht zur Ansicht gern bereit .

V- 0. Tonger
's Versag iil Zlöln am Dhein .

Draker 8egel- ck DuderLlub .
1 a

am

Sonntag , den LZ . August , Mittags ,
von Krake nach Dedesdorf und zurück .

Kielboote I , über 8 Meter lang Einsatz 10 . — .
» II , über 6 Meter bis 8 Meter lang ^ 7 . 50 .
» III , bis 6 Meter lang ,, ^ 5 . — .

Dielen schiffe I , über 7 Mejer lang » c-L 7 . 50 .
» II , bis 7 Meter lang » ^ 5 . — .

Anmeldungen nimmt bis zum II . August entgegen
4) .

' Wirrrk . « »' , SLs -Kli, « .
Casseführcr .

Mit 20 Mark Anzahlung
und monatlichen Theilzahlnngen ä 5 Mark

gebe ich an solide Leute das bekannte großartige Prachtwerk :

Merer 's Conoerfations -Lexicon
18 Bände , elegant gebunden , Preis 126 -/A , ganz neu u . complet auf einmal ab .

Dieses noch den Urthcilen der Presse und hervorragender Männer der Wissenschaft beste
Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden , und bin ich so fest von der außordcntlichen Zu¬
friedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8
Tagen nach Empfang geg . Erstatttimg der Frachtauslagen zurückzuuchmen , falls Jemand glaubt ,
Ausstellungen machen

'
zu können . Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut .

Noch nie dürste ein solches Werk unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein .
Abonnements werden in der Expedition d . Bl . entgcgengenommen .

Emst Dolm , Ruch Handlung in Düsseldorf .

Vierteljährlich 104 Seiten für 90 Pfg ., einzelne Seiten 8 Pfg .

Eine wöchentliche Zeitung
für alle Gebiete - er geselligen Unterhaltung .

Fesselnde picante Romane , kurze .Erzählungen , Skizzen , Humoresken , Tages¬
geschichte und feuilletonistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend .

Deutsche Allgemeine Zeitung
für

Landmirlhschast.
Gartenbau und Forstwesen ,

verbunden mit der

Zeitschrift für Viehhaltung und Milchwirthfchast ,
erscheint in Frankfurt a . M . wöchentlich einmal und ist durch die Post zum Vicr -

teljahrspreise von 1 . — excl . Bestellgeld und direct franco unter Streifband

gegen Einsendung von ^ 2 .50 für das halbe Jahr von der Expedition zu beziehen .

Fallsucht , Krämpfe ,

1 auch die hartnäckig¬
sten

'
Fälle heile

'
ich in kürzester Frist

nach einer mir allein eigenen und stets
erfolgreichen Methode , auch brieflich .
Specialarzt I - L . in

Brailnschweig . Schon Hunderte geheilt .

und

Vollmachten ,
per Dutzend 30

empfiehlt U . Inssnill, ^ üiiclxliueliiiei .

Hieemit warne ich Jeden , meiner

Mannschaft irgend Etwas zu borgen , da
ich für Zahlung nicht hafte .

Capt . E . Miedbrodt ,
Bark » Iris » .

Inserate
in alle Oldcnburgische , Bremische , Han¬
noversche , sowie in alle andere auswär¬

tige Blätter werden durch die

Annonctn - Expedilinn
von

in Oldenburg ,
unter Berechnung nach den Originalprei¬
sen und ohne alle Nebenkosten , prompt

und discret vermittelt .

Sämmtliche Behörden in Oldenburg
betrauen dieselbe mit der Vermittelung
ihrer Inserate .

0l

Wäsche - Fabrik . ^
LtMkli- 4 u 8 816 u 6 r - 6k8etmkt .!

von
II . Zlrinti « jei - li . »

Brake , Breitcstraße .
Nur gut sitzende Wäsche . Gute du -

rabcle Waare .
R Billigste , aber feste Preise .

Alle Maaren sind zollfrei !

FH
Muli

^ ^ AMtMlikss ! ! I
Wer vr . Hru ' tuQM rühmlichst

bekanntes Litt «!
LK .IiN4 '4' A88vi > ä Flacon
60 ^ s , dauernd gebraucht , wird
nie mehr Zahnschmerzen be¬
kommen oder aus dem Munde

riechen . Or . llartemA , Ber¬
lin VV. , Ziekhcnstraße 7 .

In Bra ke tvlvi »

zu haben bei 14 D . ürmsssn ,
Breitestraße .

Von der beliebten Sammlung

Lusmahl besiegter und schöner
Melodien ,

für Clavier leicht bearbeitet und mit

Fingersatz versehen von

( op . 28 ) erschien soeben in neuer Auflage
Heft I . Dasselbe enthält :
1 . Schützeulied jMit dem Pfeil , dem Bogens .
2 . Menuett .aus Don Juan v . Mozart .
3 . Trauermarsch aus Samson v . Handel .
4 . Andreas Hofer jZu Mantua in Banden ) .
5 . Haydn , Berühmtes Andante .
6 . Arditi , II Lucio jDer Kuß ) .

4N 1 — 6 , ä . ^ 1 , zusammen in 1
Bande3 .

Den Herren Lehrern osferire zur
KenntnißnahMe dieses Werkes eine einz .

für 50 4s , das cvmplete Heft für
1 . 50 .

Geg . Einsend . des Betrages sende frco .

? . .1 . loriMr
'
Z VorittA,

Cöln am Rhein .

W-H . . 8 « V »8 < » » « , «I

Ruin der Familie u . s . w . sind die

Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch Mein hundertfach bewährtes ,
von Aerzten empfohlenes Mittel mit

oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .

Auch heile ich Geschlechtsleben , Weiß¬

fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

I . Krone in Nimter
iMskthiciO .
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